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Die Johannesbad Gruppe im Überblick
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Die Johannesbad Gruppe im Überblick - Geschä�sbereiche im Detail

11 Kliniken plus 1 Therme:
Breites und interdisziplinäres Indika�onsspektrum (Orthopädie & Schmerztherapie, Sucht- und Abhängig-
keitserkrankungen, Psychosoma�k, Eltern-Kind-Vorsorge, Neurologie, Adap�onseinrichtung, Tagesklinik); Therme Bad
Füssing

6 Ferien- & Gesundheitshotels:
Gehobene Mi�elklasse, 3 & 4 Sterne Segment in Bad Füssing und Bad Hofgastein (A)

2 ambulante Rehazentren:
Begleitung der Pa�ent:innen auf ihrem Weg zur Genesung durch wohnortnahe, urbane und
digitale Rehazentren

5 Zahnarzt-Praxen:
Netzwerk von Zahnarztpraxen mit differenziertem Indika�onsspektrum (Vorsorge, Prothe�k,
Zahnstellungskorrektur & Beauty, Klassische Behandlungen)

2 gemeinnützige Bildungseinrichtungen:
Ausbildung von Masseur:innen und Medizinischen Bademeister:innen sowie breit aufgestellte
Ausbildungseinrichtung (Physio-, Ergotherapeut:innen) mit umfangreichem medizinisch-therapeu�schen Fort-
und Weiterbildungsangebot
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Die Johannesbad Gruppe im Überblick

Bezogen auf die gesamte Be�enanzahl steht die Johannesbad Gruppe*
im bundesweiten Vergleich an achter Stelle.

Quelle: destatis RHV 2021
* Nur Geschäftsbereich Medizin, ohne Hotellerie
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Top Ten Betreiber von Rehakliniken nach Anzahl Betten



Nachhaltiger Einkauf in Reha-Einrichtungen

Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden?
-> Ansätze der Johannesbad Gruppe



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Basis schaffen

•Klares Comi�ment des Vorstands & Aufsichtsrats
•Par�zipa�ve Ermi�lung der Werte für die Gruppe im erweiterten Führungskreis bereits 2013

incl. dem Thema „Nachhal�ges Handeln“
Unterstützung Topmanagement

•Hohes Interesse der Mitarbeitenden aus allen Bereichen
•Schaffung von Austauschpla�ormen für Nachhal�ge Ideen z.B. im Intranet
•Nutzung der Fachgruppenstruktur über alle Standorte
•Einsetzen eines interdisziplinären Nachhal�gkeitsteams

Verbündete im Unternehmen

•Erarbeitung über das Management und die Fachgruppen
•Erstellen einer Übersicht aller am Wertschöpfungsprozess beteiligten Protagonisten
(z.B. Pa�ent*innen; Mitarbeitende; Eigentümer*innen; Management; Lieferant*innen; etc.)

Iden�fika�on der
weiteren Stakeholder

•Klassische ABC-Analyse der „Warenkörbe“ / Dienstleistungen mit Ableitung der Auswirkung auf die Stakeholder
Iden�fika�on der

wesentlichen Beschaffungsthemen

•Abs�mmung in der Fachgruppe Einkauf und Erarbeitung von Vorschlägen (par�zipa�ver Ansatz)
•Spiegelung mit Vorstand und Abgleich mit den Unternehmenszielen bzw. der Strategie

Nachhal�ge
Beschaffungsziele definieren



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Basis schaffen

Vision

Strategie

Unsere Werte



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Basis schaffen

• Audi�erung aller Konzernlieferanten u.
Standortlieferanten Kategorie A + B auf Nachhal�gkeit
> Abfrage Nachhal�gkeitsberichte
> Prüfung Ar�kelsor�ment

• Umstellung Sor�mente auf „grüne“ Ar�kel wo sinnha�
• Umstellung Logis�k auf Sammellieferungen wo möglich
• Ermi�lung CO² Footprint unseres Warenkorbs
• EMAS Zer�fizierung vorbereiten
• Umsetzung Pflichtanforderungen Lieferke�engesetz
• Schulung der Teammitglieder / Comi�ment mit Vorstand

/ GBL / AR

2023

• Automa�sierung / Digitalisierung Bestellprozesse
• Bündelung Marktvolumen innerhalb Verbänden

(PEGreen / ZUKE Green / Unite etc.)
• Etablierung der Nachhal�gkeitsstandards
• Sensibilisierung aller Stakeholder

(Mitarbeiter / Gäste / FK / Kostenträger etc.)
• Reduk�on des CO²- Footprints unseres Warenkorbs um

30% (Basis 2019)

2025 • Reduk�on des CO² Footprints Warenkorb auf
50 % der Ausgangsbasis 2019

• Reduk�on des Lieferverkehrs an den Kliniken um 50%
durch Bündelung bei Systempartnern

• Lieferungen ausschließlich mit CO² neutralen
Verkehrsträgern

• Teilnahme an Messen und Lieferantenterminen zu >50%
nur noch virtuell (Zoom / Metaversum?)

• Einführung einer eigenen Lieferantenzer�fizierung unter
anderem zum Thema Nachhal�gkeit

• Öffnung unserer Lieferantenpla�orm für lokale /
überregionale Interessenten

2030

• Lieferantenlistung erfolgt ausschließlich nach
Unterschri� eines eigenen „Code of Conduct“ und bei
entsprechender Zer�fizierung

• Reduk�on des Warenkorb CO² Footprints soweit möglich
auf op�maler weise „ZeroEmission“

• Kompensa�on der verbliebenen Auswirkungen unseres
Handelns über Ausgleichsprojekte

2035

Einkauf



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Basis schaffen

Fachgruppenstruktur



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Beschaffungsstruktur anpassen

•Abs�mmung mit der Unternehmens- und GB-Strategie
•Erarbeitung und Diskussion der strategischen Ansätze

im Führungskreis und den Fachgruppen

Nachhal�ge
Beschaffungsstrategie

•Neuformulierung der Einkaufsrichtlinie
•Neugestaltung der Allgemeinen Einkaufsbedingungen
•Anpassen der entsprechenden Ausschreibungsunterlagen & Vertragsvorlagen etc.
•Einarbeitung aller Forderungen der Gesetzgebung (z.B. LkSG)

Richtlinien & AEB‘s
abändern

•Über die Richtlinienregelung entsprechend formuliert
•Schulung der Mitarbeiter intern und extern
•Verankerung in der Regelkommunika�on (FG; Lieferanten)

Nachhal�gkeitsprogramm
„Einkauf“ entwickeln



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Beschaffungsstruktur anpassen



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Beschaffungsstruktur anpassen

Preis / TCO

30 %
CSR / Umwelt /
Sozialstandards

25%
Qualität / Design /
Funk�onalität

25%
Kundendienst und
technischer Service

10%
Lieferbedingungen
bzw. ggf.
Ausführungsfristen

10%



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Lieferke�e einbinden

• Verankerung des Themas in den Lieferantengesprächen
• Abfragen der Nachhal�gkeitsberichte
• Ak�ve Nachfrage / Forderung nach entsprechenden Lösungen / Produkten
• Reduk�on der Lieferzyklen

Lieferke�e ak�v einbinden

• Einbindung bereits in die AEB‘s bzw. den Code of Conduct
• Transparente Gewichtung bei Ausschreibungen & Vergaben
• Klare Kommunika�on im externen & internen Einkaufsmarke�ng
• Regelmäßige Spiegelung der Entscheidungen an die Stakeholder

Nachhal�ge & transparente Kriterien
zur Lieferantenauswahl festlegen

• Lieferanten als Partner einbinden
• Lösungen für gemeinsame Probleme iden�fizieren & umsetzen ( z. B. Lieferlogis�k)
• Regelmäßige Abs�mmung auch in allen Ebenen (Dispo; Außendienst ; Geschä�sführung; Fachabteilungen)
• Transparente & frühzei�ge Kommunika�on der mi�elfristeigen Ziele und Entwicklungen

Faire Zusammenarbeit
mit Partnern

• Gemeinsame Kommunika�on wo möglich auch direkt mit den Herstellern (z.B. Lebensmi�elbereich)
• Lösungsfindungen; Abs�mmungen etc. wie bereits o.g. frühzei�g & transparent
• Unterstützung über Netzwerke geben (ZUKE / Einkaufsgemeinscha�en / Baum e.V.)

Vorlieferanten
einbinden



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Lieferke�e einbinden

• Analyse der wesentlichen Warengruppen und Erarbeitung einer entsprechenden Nachhal�gkeitsstrategie (Lebensmi�el; Reinigung; Wäsche; etc.)

• Iden�fizierung der „Low hanging Fruits“ und zeitnahe Umsetzung der Projekte (Wassersparende Duschsets; LED-Beleuchtung; Druckerpark)

• Auslistung von Verpackungsintensiven und Einmalar�keln (z.B. Lebensmi�elbereich Buffets)

• Umstellung auf regionale Produkte wo möglich

• Umsetzung eines saisonalen Speiseplans / Einführung eines vegetarischen Tags

• Ausarbeitung von Subs�tu�onsstrategien mit Partnern (z.B. Reinigungschemie oder Büromaterial)

• Analyse der Wertsto�reisläufe und Op�mierung des Abfallmanagments

Analyse und Umstellung Ar�kelsor�mente



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Lieferke�e einbinden

Projektpartnerscha�en eingehen &nutzen

Beispiel: Op�mierung Druckerpark
Fa. anders



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Lieferke�e einbinden

Beispiel: Analyse Nassabfälle; Green Guides



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Lieferke�e einbinden

Beispiel: Ausschreibung Wäsche



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Lieferke�e einbinden

Beispiel: Ausschreibung
Büromaterial



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Lieferke�e einbinden



Wie kann nachhal�ger Einkauf umgesetzt werden? –> Erfolgskontrolle

• Indikatoren gemeinsam abs�mmen
• Regelmäßige Audits vor Ort durchführen
• Einbau der Indikatoren in die jährliche Lieferantenbewertung

Wirksamkeit der
Maßnahmen prüfen

• Regelmäßige Abs�mmung mit den Partnern
• Schaffung von interdisziplinären Teams
• Offene Fehlerkultur in beide Richtungen etablieren
• Datentransparenz soweit möglich und nö�g

Transparente Berichtskultur

• siehe KVP-Prozess
• Gegensei�ge Mo�va�on hochhalten
• Kleine Incen�vierungen auch auf MA-Ebene schaffen

Korrekturmaßnahmen
und

Zielsteigerung



Welche Netzwerke können genutzt & Lösungen gefunden werden ? - Auszug

• Sana Klinik Einkauf
• PEGreen / AGKAMED
• Clinicpartner
• UNICO
• Prospitalia

Einkaufsgemeinscha�en

• ZUKE Green
• Healthcare without Harm
• KLUG
• Health for Future
• Viamedica S��ung
• BAUM e.V.

Nachhal�gkeitsnetzwerke

• VDPK
• DKG
• Gesundheitsministerien
• BUND e.V.
• EMAS
• femak

Branchennetzwerke /
Regierungsangebote



Welche Netzwerke können genutzt & Lösungen gefunden werden ? – Beispiel ZUKE Green

ZUKE Green ist Netzwerk und
Kongress für mehr Nachhal�gkeit
in der Lieferke�e für das
Gesundheitswesen

www.zuke-green.de

copyright by ZUKE Green 2022



Welche Netzwerke können genutzt & Lösungen gefunden werden ? – Beispiel ZUKE Green



Wie können Partner & Lösungen gefunden werden? Welche Kenntnisse werden benö�gt?

Nutzung der o.g. Netzwerke

Ak�ve Lieferantenansprache

Interdisziplinärer Austausch (Fachgruppen)

Infoportale wie Siegelklarheit nutzen

Weiterbildung der Mitarbeitenden

Ak�ve Kommunika�on (intern/extern)

Implemen�erung eigener
Verantwortlichkeiten



Welche Netzwerke können genutzt & Lösungen gefunden werden ? – Beispiel ZUKE Green

Nachhal�gkeit ist eine (Lebens-)Einstellung, eine Art & Weise Dinge
anzugehen und kein zeitliche befristetes und abgegrenztes „Projekt“!



Martin Niedermeier
Leitung Konzerneinkauf
Johannesbad Holding SE & Co. KG
Johannesstraße 2 I 94072 Bad Füssing
Tel. +49 8531 23-2920 I Fax +49 8531 23-2972
martin.niedermeier@johannesbad.com
www.johannesbad.com


